
Zwischenabrechnung der 
Kampfprogramme 1982

Auf der Tagesordnung zahlreicher 
Mitgliederversammlungen von 
Grundorganisationen in der Indu
strie, der Landwirtschaft und dem 
Bauwesen steht gegenwärtig die 
Zwischenabrechnung der Kampf
programme zum Plan 1982. Ge
wissenhaft und umfassend prüfen 
die Genossen, wie die Maßnah
men erfüllt werden, die sie zur 
politischen Führung der ökono
mischen Prozesse in ihrem Be
trieb bzw. in ihrer Genossenschaft 
beschlossen haben.
Diese Zwischenbilanz gibt Aus
kunft über die wichtigste Seite der 
Kampfkraft einer Parteiorgani
sation: wie es ihr gelingt, auf dem 
Felde der Wirtschaft die Partei
beschlüsse einheitlich und ge
schlossen bis in jede Parteigruppe 
zu verwirklichen und dafür die 
Kraft der Arbeitskollektive zu mo
bilisieren - durch kluge Entschei
dungen, überzeugende Argu
mente, exakte Organisation und 
das persönliche Beispiel der 
Kommunisten.
Viele Fragen werden in diesen 
Mitgliederversammlungen ein
geschätzt und beantwortet. An 
erster Stelle steht, wie täglich die 
im Plan vorgesehene produktive 
Leistung in jeder Position, in je
dem. Kollektiv einschließlich der 
mindestens zwei zusätzlichen Ta
gesproduktionen gesichert wird. 
Weitere Fragen sind: Wie entwik- 
kelt sich das Verhältnis von Auf
wand und Ergebnis? Wie schnell 
bringen wissenschaftlich-techni
sche Erkenntnisse hohen ökono
mischen Nutzen? Wie steht es um 
die Qualität, um die Selbstkosten 
und um die Exportaufgaben? Wie 
werden Grundfonds und Arbeits
zeit ausgelastet, wie die Arbeits
und Lebensbedingungen verbes
sert? Wie steht es mit der Fonds
rückgabe? Keine Planposition, die 
nicht interessiert. Der Finger wird 
auf jeden Posten gelegt.

Aber die Kommunisten stellen 
diese Fragen auf ihre Art. Mit 
nackten Zahlen geben sie sich 
nicht zufrieden. Darum spielen bei 
der Zwischenabrechnung der 
Kampfprogramme ideologische 
Positionen, Führungseigenschaf
ten und diszipliniertes, kämpferi
sches Verhalten eine so wesent
liche Rolle.
Da muß für jede Parteiorgani
sation Gewißheit bestehen, ob 
aus dem Leipziger ZK-Seminar die 
richtigen Schlußfolgerungen ge
zogen worden sind und das 
Kampfprogramm entsprechend 
ergänzt worden ist. Da ist ehrlich 
zu bekennen, wie jeder Leiter und 
wie jedes Arbeitskollektiv seine 
Wettbewerbsverpflichtungen ein-
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löst. Und es wird der Anteil der 
Parteigruppen eingeschätzt. 
Zwischenbilanz zum Kampfpro
gramm. Das bedeutet, die Ergeb
nisse der Leistungsvergleiche auf 
den Tisch zu packen und zu sagen, 
wie es um die verbindliche An
wendung der Erfahrungen der 
Besten bestellt ist.
Und über welche Planvorhaben 
auch gesprochen wird — an erster 
Stelle steht immer die Frage, wie 
im politischen Gespräch Klarheit 
bei den Werktätigen über die 
schwierigen Klassenkampfbedin
gungen und über die komplizier
ten ökonomischen Vorhaben die
ses Planjahres geschaffen wird, 
weil dies neben exakter Arbeits
organisation wichtigste Voraus
setzung schöpferischer Initiative 
ist.
Da sich kein Parteikollektiv un
angenehm überraschen lassen 
will, wird die Kontrolle der Ver
wirklichung der Beschlüsse nicht 
zur einmaligen Sache gemacht. In 
immer mehr Grundorganisatio

nen schätzt die Leitung monatlich 
im Tätigkeitsbericht an die Mit
gliederversammlung den Stand 
der Realisierung des Kampf Pro
gramms ein. Genauso bewährt 
hat sich das regelmäßige per
sönliche Gespräch der Leitung mit 
den Mitgliedern über die Erfül
lung der Parteiaufträge.
Die APO Apparatebau/Armaturen 
der Zentralwerkstatt des Gas
kombinates Schwarze Pumpe hält 
die individuellen Beziehungen zu 
den Genossen für einen unersetz
baren Faktor der Entwicklung der 
Aktivität. Im vertrauensvollen 
Gespräch berichtet in dieser APO 
der Genosse freimütig, wie er 
seinen Parteiauftrag durchführt, 
unterbreitet Vorschläge. Das Lei
tungsmitglied gibt Argumente 
und Ratschläge, findet Worte des 
Dankes und der Anerkennung für 
den Fleiß, die Einsatzbereitschaft 
des Genossen.
Deshalb ist jede Parteileitung gut 
beraten, wenn sie diese bewährte 
Form des innerparteilichen Le
bens nutzt, um mit jedem Ge
nossen kontinuierlich über seinen 
Beitrag zur Verwirklichung des 
Kampfprogramms zu beraten. So 
kann die Leitung mit den persön
lichen Gesprächen die politischen 
Aktivitäten der Genossen auf die 
Schwerpunkte der Parteiarbeit 
richten, das Ringen um die Über
bietung der im Kampfprogramm 
gesteckten Ziele zielstrebig füh
ren. Wer wollte diese Möglichkeit 
auslassen!
Zwischenbilanz, aber auch Aus
blick. Die genaue Analyse in den 
Mitgliederversammlungen, was 
bei der Verwirklichung bisher er
reicht worden ist, welche guten 
Erfahrungen gesammelt und 
welche Mängel erkannt worden 
sind — das ist zugleich der Aus
gangspunkt für neue Beschlüsse 
und weitere Parteiaufträge, die 
die Kräfte der Genossen auf die 
erkannten Schwerpunkte der 
Planerfüllung lenken.
So schaffen die Parteiorganisa
tionen Garantien dafür, daß die 
Planvorhaben 1982 überboten 
werden.
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